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Kriegs Sonderausgabe

Dover wird geräumt
Ein engliſches Torpedoboot an der ſchottiſchen

Küſte geſunken

e B Petersburg 19 November
Nach einem Londoner Telegramm der Ruſkija Wie

domcte lief das engliſche Torpedoboot Druand an der Küſte
Schottlands auf eine Mine Die Mannſchaft wurde gerettet

Deutſche Flieger über Kronſtadt und

Kapſtadt

Dieſer Tage iſt ein deutſches Flugzeug über Kronſtadt
erſchienen Der Feſtungskommandant hatte eine Prämie

en 10 000 Rubel für den Abſchuß dieſes Flugzeuges ausge

Weiter wird aus Kapſtadt gemeldet Ein deutſcher Flie
ger hat von Lüderitzbucht aus die engliſchen Stellungen in
der Umgebung von Kapfradt überflogen und beobachtet Er

wurde von den engliſchen Truppen erfolglos beſchoſſen
2

Nordamerika ſchütt China
e B Verlin 19 Rov Aus London wird gemeldet

Die Vereinigten Staaten ſind entſchloſſen zum Schutze der
Eiſenbahnlinie Mukden Peking Truppen von den Philip
pinen nach China zu ſchicken

Frkf Ztg

Die günſtige Lage in Oſten
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Bb Die Operationen im Oſten nehmen einen weiteren

günſtigen Verlauf ſagt uns zu unſerer Freude der amt
liche Bericht und das genügt uns Wir wiſſen derartige
kurze Andeutungen unſerer ſo vorſichtig berichtenden Heeres
leitung vollauf zu würdigen Die Richtungen in denen die
bei Wloclawek und Lipno geſchlagenen Ruſſen zurückgedrängt
wurden nämlich nach Kutno und Plock geben zu manchen
günſtigen Kombinationen Anlaß doch iſt es verfrüht dar
über heute bereits reden wollen Eines aber iſt jetzt ſchon
erſichtlich das rechte Weichſelufer bis nahe an die Linie
Warſchau Soldau iſt geſäubert denn Plock liegt unmittel
bar an dem rechten Ufer Das iſt alles wichtig Es hat auch
den Anſchein als ob der geſchlagene Armeeteil aus ſeinem
urſprünglichen Operationsgebiet das nördlich der Weichſel
mit Ziel Thorn liegen ſollte herausgedrängt worden iſt Es
eröffnen ſich hierdurch günſtige ſtrategiſche Lagen für unsDie letzten ſiegreichen Operationen plelten ſich vorwärts
Thorn ab
Die nächſten Tage werden wohl Klarheit bringen Noch
iſt die neugeſchaffene Lage auf dem öſtlichen Kriegstheater
nicht genug geklärt alles was man ſagen würde wären
willkürliche Annahmen Erfreulich iſt das ſchöne Gefühl daß
unſere Grenzen geſchützt ſind

Ein neuer Wortbruch Rußlands

Dem Rjetſch zufolge werden die türkiſchen Staatsan
gebhrigen in St Petersburg nach dem Gouvernement Tam

ow verſchickt Die Zuſicherung ſie dürften binnen Wochen
friſt Rußland verlaſſen wurde gebrochen

Deutſchfeindliche Maßnahmen in Rußland

c B Kopenhagen 19 Rop Nach engliſchen Meldungen
iſt die ruſſiſche Regierung andauernd unſchlüſſig wie ſie die
vielen in Rußland lebenden Deutſchen behandeln ſoll Nach
dem die anſänglich gehandhabte barbariſche Behandlung der
Deutſchen in Deutſchland und im Ausland bekannt geworden
iſt ſchritten die Ruſſen dazu eine große Anzahl Deutſcher
nach Schweden abzuſchieben und zwar in der Hauptſache die
wohlhabenden Deutſchen wo ihnen an der Grenze alles was
ſie an barem Gelde bei ſich hatten abgenommen wurde Zu
nächſt wird man nun dazu ſchreiten auch noch einen Teil
der übrigen Deutſchen nach dem Ausland abzuſchieben Gegen
dieſe Maßregel wendet ſich aber ein Teil der Petersburger
Preſſe die erklärt Rußland könne kein Jntereſſe daran haben
die Oſtſeeprovinzen ihrer gebildeten wohlhabenden Klaſſen
zu berauben die faſt ausſchließlich aus deutſchen Elementen

o B Vliſſingen 19 Nov
Ein hier eingetroffener Schiffs

kapitän erzählt daß die Eng
länder Dover räumen laſſen Die
Bevölkerung flüchtete in größter
Erregung

Ein neuer Kampf um Ypern
e B Kopenhagen 19 Nov Der Kriegsberichterſtatter

der Daily Mail telegraphiert aus Dünkirchen Ein neuer
heftiger Kampf um Ypern hat begonnen Obwohl die Ver
luſte der Verbündeten außerordentlich groß ſind vermögen
die verbündeten Franzoſen und Engländer die Stellungen
gegen die verzweifelten Angriffe der Deutſchen zu halten
Die Engländer haben einen Vorſtoß in der Richtung auf Meſ
ſynes unternommen ſind jedoch auf großen Widerſtand ge
ſtoßen

Graf Tisza auf dem Wege ins deutſche Hauptquartier

Wien 18 Nov Meldung des Wiener k k Korr Bureaus
Wie es im bisherigen Verlaufe des Krieges ſtets der Fall

präſidenten in Wien auch diesmal Gelegenheit zu einer ein
gehenden Beſprechung der Lage zwiſchen dem Miniſter des
Aeußeren und den beiden Regierungschefs Hierbei trat der
ſchon wiederholt erörterte und von der deutſchen Regierung
ſympathiſch aufgenommene Gedanke neuerlich in den Vorder
grund das beſtehende volle Einvernehmen zwiſchen den Ver
bündeten durch eine mündliche Ausſprache zu bekräftigen
Auf Anregung und Wunſch der Konferenz hat ſich Miniſter
präſident Graf Tiſza zu dieſem Zweck heute abend über Berlin
in das deutſche Hauptquartier begeben

Ein Tagesbefehl an die Garde
Der kommandierende General des Gardekorps richtete

der Kreuzztg zufolge am 29 v M folgenden Tagesbefehl
an ſein Korps

Von Arras bis hinauf zum Meere ſtehen
die deutſchen Korps ſeit einer Reihe von Tagen in heftigen
ſiegreichen Angriffsgeſechten ſeit vielen Wochen ſchon ſteht
die deutſche Weſtarmee in ſchwerem Ringen um jeden Fuß
breit Landes Schwere Aufgaben wie bei dem herr
lichen Siegeslaufe von Malmedy bis Fère Champenoiſe
ſind dem Gardekorps dabei zugefallen Jch ſpreche
jedem einzelnen meinen wärmſten Dank
und meine größte Anerkennung aus für das
todesmutige Ausharren in den Schützengräben in faſt un
unterbrochenem Jnfanterie und Artilleriefeuer und das
den Vorgeſetzten bewieſene unerſchütterliche Vertrauen
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe das Se Majeſtät
der Kaiſer und König mir verliehen haben möge jeder
einzelne im Korps als eine Anerkennung ſeiner
perſönlichen Tapferkeit und ſeiner Leiſtungen vor dem
Feinde anſehen

Die Zeit für friſches Vorwärtsgehen zu
endgültigem Siege iſt nahe

gez Frhr v Plettenberg
Z

Franzö ſche Fehler ſchwerſter Art

Das franzöſiſche militäriſche Fachblatt Guerre Mon
diale kritiſiert verſchiedene Maßnahmen Joffres Die
neuerliche Ueberſchwemmung bis Bixſchoote ſei ein Fehler
ſchwerſter Art denn die Deutſchen ſeien jetzt in Dixmuiden
vor einem Angriff ſicher Die erſte Ueberſchwemmung habe
die Mitwirkung der engliſchen Flotte verhindert und die
Hoffnung zerſtört den rechten deutſchen Flügel bei Nieuport
zu umklammern Die zweite Ueberſchwememung ſei noch ver
hängnisvoller denn ſie verſchiebe die deutſchen Angriffe in
größere Nähe von der franzöſiſchen Grenze und Paris Die

beſtänden
Verbündeten hätten alſo durch die Ueberſchwemmungen ſel

ber ſtrategiſche Vorteile mutwillig preisgegeben

war bot der Aufenthalt des königlich ungariſchen Miniſter

S
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neutralen Macht nochmals

Sprengung der franzöſiſchen Laufgrähen durch Minen

e B De erDie Erwartung daß die andauernde nunihrem Ende entgegengeht iſt wiederum erwacht Die reſte

ſetzt einzelne Mitteilungen der Bulletins zuſammen um
daraus zu ſchließen daß der Belagerungskrieg im Felde durch
einen vielleicht baldigen Angriff auf einen vitalen Punkt
abſchließen wird Ein Bulletin rep d daß die Deut
ſchen jetzt beginnen die franzöſiſchen aufgräben
durch Minen zu ſprengen

Ständiges Vorrüchen der Oeſterreicher
WTB Wien 18 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplaß

wird amtlich verlautbart Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau
platz kam es zu heftigen größeren Kämpfen Eigene Kräfte
überſchritten den Kolubaro und befinden ſich bereits am jen
ſeitigen Ufer Am 16 November wurden 1400 Gefangene
gemacht und viel Kriegsmaterial erbeutet

Die Operationen der Verbündeten zwangen die u
ſchen Hauptkräfte in Ruſſiſch Polen zur Schlacht die ſich
der ganzen Front unter günſtigen Bedingungen
Eine unſerer Kampfgruppen machte geſtern über 3000
angeneSegen ruſſiſcher Kräfte gegen die Karpathen nur unter

geordnete Bedeutung Beim Debouchieren aus Gr
wurde r durch überraſchendes Feuer
Batterien zerſpren

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabs
v Höfer Generalmajor

W B Peſt 18 Nov Nach dem Blatte Az Eſt ſtud
die Verluſte der Serben bei Valjewo über alle Erwartungen
groß und ihre Zähigkeit und Kampfbereitſchaft gebrochen
Sämtliche Höhen bei Valjewo von Nordoſt bis et ſeien
beſetzt Der größte Teil der ſerbiſchen Armee ſei lü
unter Hinterkaſſung großer Beute und unerſetzlichen Ma
terials

e B Budapeſt 19 Nov Az Eſt meldet aus Serbien
Die ſerbiſchen Verluſte bei Valjewo ſind über alle Er
wartung groß Die Schädlichkeit und Kampfbereitſchaft der
Serben iſt gebrochen Sie waren nicht imſtande ihre ſeit
zwei Wochen vorbereiteten verſtärkten Stellungen zu halten
Trotz der angeordneten zweitägigen Raſt verfolgen die öſter
reichiſchen Truppen den Feind noch weiter Sie beſetzten
im Oſten Kubrika Raikovic und die Jakceoner Höhen Hier
mit kam Valjewo und die es umgebenden Höhen in öſter
reichiſche Hände Der größte Teil der ſerbiſchen Armes
flüchtete gegen Arandjelovac Die öſterreichiſchungariſche
Beute iſt rieſig Für die Serben iſt das von Oeſterreich er
beutete Material unerſetzlich da nach beglaubigten Meldun
gen die Albanier die ſerbiſchen Grenztruppen angegriffen
haben weshalb die Franzoſen den Serben über Monkenegro
nichts mehr ſenden können Die erbeutete Munition v
für ein halbes Jahr Den flüchtenden ſerbiſchen Train n
men die öſterreichiſchen Truppen teilweiſe bei Bionica ge
fangen

Die franzöſiſchen Kriegskoſten

e B Rom 19 Nov Das Echo de Puris beziffert die
bisherigen Kriegsausgaben für das franzöſiſche Heer und die
Flotte auf rund 524 Milliarden Frank Es ſchreibt aber
die franzöſiſche Finanz ſei mühelos in der Lage dieſe Summe
zu bezahlen

Schwere engliſcheindiſche Offizierverluſte

WTB Frankfurt a 18 Novbr Die Fran Ztg
meldet aus London Die Offizierverluſtliſte der indiſchen
Truppen in den Kämpfen an ven flandriſchen Kanälen weiſt
138 eingeborene Offiziere und 6 engliſche Oberſten auf
Die Londoner Zeitungen vom 16 November erwähnen die
Namen von 73 gefallenen und 200 verwundeten oder ver
mißten Offizieren Die engliſchen Verluſte in den letzten
Wochen werden von den verſchiedenſten Seiten als ſehr ſchwer
bezeichnet

Nochmals ein gütlicher Schritt bei England
WIB Gegen die von England betätigte Einſperrung

von deutſchen Perſonen weiblichen Geſchlechtes ſind wie der
Rundſchay mitgeteilt wird durch Vermittelung einer

Schritte in London unter
nommen worden von deren Ausfall es abhängt ob nicht
Deutſchland zu gleichen e auſh gegenmen
über den zahlreichen in ſchland ſich aufhaltenden Englände Annenlheetten wird

Gegenüber dieſen großen Kämpfen hat das Vor



Ein Armeebefehl Hindenburgs

WTB Berlin 18 Nov Ein geſtern in Thorn bekannt
I rener Armeebefehl des Generaloberſten v Hindenburg
autet Se Majeſtät der Kaiſer hat auf meine geſtrige tele

graphiſche Meldung als höchſter Feldherr geantwortet
Generaloberſt v Hindenburg Für den ſchon geſtern und
heute erreichten vielverſprechenden Erfolg der von Jhnen
geleiteten Operationen ſende ich Jhnen in hoher Freude
meinen Kaiſerlichen Dank Auch Jhres Generalſtabschefs
und Jhrer anderen Helfer im Stabe gedenke ich in höchſter
Anerkennung Jhren braven nie verſagenden Truppen
entbieten Sie ebenfalls meine Grüße und Dank für die
unübertrefflichen Leiſtungen in Marſch und Gefecht Meine
beſten Wünſche begleiten ſie für die kommenden Tage

Wilhelm I R
Dieſe Allerhöchſte Anerkennung ſoll uns ein Sporn

ſein auch ferner unſere Schuldigkeit zu tun
Der Oberbefehlshaber im Oſten

v Hindenburg
Aus Hindenhurgs Werdetagen

Die erfreuliche Kunde die aus dem Hauptquartier über die
erfolgreichen Kämpfe im Oſten gegen die Ruſſen
gekommen iſt beweiſt daß unſere dort verſammelten Streitkräfte
auch an Zahl überlegenen Gegnern gewachſen ſind und daß die
Jdee mit der die Franzoſen und Engländer ſeit Beginn des
Krieges rechnen die ruſſiſchen Maſſen würden von Oſten her
Deutſchland überfluten ein Traum bleiben wird

Der Name Hindenburg iſt heute wieder rühmend in
aller Munde Drum mag auch wiedergegeben ſein was in einerneuen Zeitſchrift Nationäle Rundſchau der Oberſtleutnant z D

Profeſſor Paul Pochha mmer über den Sieger von Tankenberg
ous der Zeit erzählt wo er zu Anfang der 70er Jahre als Lehrer
für Befeſtigungsweſen an der Kriegsakademie wirkte und der da
malige Premierleutnant v Hindenburg zu ſeinen Schülern zählte
der ſchon mit dem Schwertervrden von 1866 dem Eiſernen Kreuz
von 1870 zurückgekehrt nur wenige Jahre jünger war als ſein
fortifikatoriſcher Lehrer

Hindenburg hatte ſtets irgend eine Sektion der General
tabsktarte vor ſich liegen auf der er ſtill zu arbeiten begann ſobald
der Vortrag des Lehrers ihn nicht intereſſierte Er arbeitete an
ſich wenn ein anderer an ihm arbeitete und daran daß er damit
zugleich eine Kritik deſſen übte der ihn mit ſeiner Rede zu er
reichen bemüht war hat er ſicher nie gedacht Noch weniger daran
daß er damit einen jungen Hauptmann aus der Faſſung bringen
mußte der ohnehin das Ueberlegenheitsgefühl deſſen der Vor
geſetzte bedarf über ihn nicht beſaß und der weil er grundſätzlich
frei ſprach nicht umhin konnte zu bemerken was dicht vor ihm
geſchah Zwei Zivilkollegen fragte ich einſt harmlos nach ihrem
Eindruck von dieſem ſtattlichen Hörer am erſten Tiſch Der Geo
graph hatte dankbar die ſtets bereitliegende Karke der Mathe
matiker mit gleicher Befriedigung den rührigen Gebrauch von
Zirkel und Bleiſtift bemerkt Daß dieſer kleine Moltke Zirkel
nur Marſchtiefen und Geſchützwirkungen auf der Karte feſtſtellte
und dieſer Bleiſtift nur Befehle und Meldungen ſchrieb daß hier
überhaupt ein Soldat Kriegsgeſchichte trieb vder mittels taktiſcher
Aufgaben ſich ſelbſt erzog hatten ſie nicht erkannt Mir aber
imponierte dieſe ſorgfältige Zeitbenutzung des werdenden Truppen
führers andererſeits wies ſie mir den Weg zum konkreten Fall
Jch nahm mir vor dieſen unerbittlichen Praktiker erſt zum Hörer
und ſedann zum Mitarbeiter zu machen ich ſann direkt darauf
wie das anzuſtellen ſei und ich war glücklich in dein Maße in dem
mir das gelang So trennte ich mich von meinen Kollegienheften
wie Cortes von ſeinen Schiffen Jch glich dem Regiment dem
ſein General nur die Wahl ließ die Schanze zu erſtürmen vder
von hinten niederkartätſcht zu werden Und ich darf meinem
einſtigen Schüler v Hindenburg auch hier für ſeine ihm unbe
wußte Einwirkung auf die Geſtaltung meiner Lehrtätigkeit danken
weil ich es vft genug im ſtillen ſchon getan

Eine praktiſche Uebung ſollte den Kurſus über Feldbefeſtigung
beſchließen Auch ſie machte mir Sorge Wie ſollte ich 50 Offiziere
aller Waffen auf engem Raum zu nützlicher Tätigkeit anſetzen
Die Verdy Methode half mir Auf dem Schlachtfelde von
Großbeeren waren ja wirklich zwei Verteidigungsaufgaben
ungelöſt geblieben Man brauchte einmal den auf Berlin vor
rückenden Oundiſot aus dem Walde nicht frei heraustreten zu
laſſen Hier war eine Stellung mösglich an der er ſich den Kopf
einſtieß preußiſches Nordkorps blau Der Marſchall anderer
ſeits einmal Hherausgetreten konnte Vorſorge treffen von Bülow
ſicht wieder in den Wald hineingeworfen zu werden franzöſiſches
Südkorps tot So waren zwei Verſchanzungen denkbar Auf
demſelben durch die Schlacht geheiligten Boden und nach Bildung
der Parteien unter den Aelteſten ergab ſich die Beſetzung der
Führerſtellen nach dem Patent Leicht genug nur in bezug auf
die Wahl der Generalſtabschefs hatte ich freie Hand Es war
jedoch nicht leicht die Wahl zu treffen unter den vielen zukünftigen
Generälen Wenn ich nur um in die Atmoſphäre einzuführen
die mich umgab lediglich aus dem Gedächtnis einige Ramen nenne
von damaligen Kriegsgkademikern wie Below Bernhardt Beſeler
BRülew Claer Ditfurth Eberhardt Goltz den Jüngeren der
Feld marſchall war als Mator mein Kollege Hülſen Hühne Lieb
mann Lochow Löwenfeld Lyncker Manteuffel Maſſow Moltke
Mudra Schwarzhoff Steinmann Tülff Unger Vork v Warten
berg wie lange könnte ich damit noch fortfahren ſo tur ich das zu
Ehren dieſer militäriſchen Hochſchule die zu verſammeln weiß was
ein Menſchenalter ſpäter den Stolz des Heetes bilden ſoll und
heute den des Vaterlandes bildet Wie wenig bedeutete für
dieſe Herren und ihre Kameraden was ich ihnrn anbieten und
mitgeben konnte für ihren Beruf und doch wie ernſt mußte ich
gerade deshalb meinen Dienſt nehmen auch auf dieſem vater
ländiſchen Schlachtfelde auf das ich meinen Coetus geführt hatte
Für das Nordkorps handelte es ſich um eine Feldſtudie von ge
ringer Bedeutung Einen Bülsw denkt ſich doch jeder nur im
Angriſf Die franzöſiſche Stellung war ſchon deshalb die ernſtere
Aufgabe weil hier die Möglichkeit ſich bot zugleich ein Angriffs
objekt zu ſchaffen deſſen Anvrdnung mit der ſtarken Stirn deren
Umfaſſung verhindert und deren artilleriſtiſche Unterſtützung ge
ſichert werden mußte des Schweißes der Edlen nicht unwert

Jch erſuchte meinen ſtillen Schrittmacher Hetrn v Hinden
durg zum Coetusälteſten d h zum Marſchäll Ondinot als Gene
ralſtabschef zu treten und ich höre nöch heute die einfachen vier
Worte über das Feld ſchallen mit denen er ruhig wie immer
meine Einladung beantwortete Die Herren vom Süd
torps Damit war meine Uebung gerettet Er wählte raſch
die brückenkopfartige Stellung die der Auftrag erheiſchte Alles
gliederte ſich ein die andere Partei folgte ſeinem Beiſpiel Wir
beſprachen an Ort und Stelle die t und wenige Tage
ſpäter hatte ich ein rotes und ein blaues Aktenſtück in der Hand
das meinem Jahresbericht beigefügt den Vorgeſetzten einen klaren
Einblick gewährte in alle gefaßten ſkizzierten und von mir be
urteilten Entſchlüſſe nach denen dieſelbe kleine Hügelkette in zwei
ſich überſchneidende Verteidigungsfronten von uns umgewandelt
war

Mir aber gewährte es eine u Fteude doch der erſte ge
weſen zu ſein der aus Hindenburg einen Generalſtabs
t er gemacht hat Er iſt es ja auch raſch genug in Wirklich
keit geworden

en er
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Reues aus Jtalten
e B Rom 19 Novbr Die italieniſche Regierung hat

abermals Reſervetruppen entlaſſen ſo daß zurzeit nur das
normale Friedenskontingent ſowie eine Jahresklaſſe Rekruten
und zur Ausbildung einberufene Erſatzreſerven bei den
Fahnen ſind

Ueber den Eindruck der deutſchen Siege über die Ruſſen
in Rom meldet der dortige Berichterſtatter der Deutſchen
Tageszeitung Anſere Siege im Oſten machen hier den
ſtärkſten Eindruck namentlich weil die ruſſiſchen Nachrichten
in den letzten Wochen den Glauben hatten erwecken wollen
Deutſchland und OeſterreichUngarn vermöchten dem alles
vernichtenden ruſſiſchen Einfall kaum noch ſtandzuhalten
Corriere della Sera hebt die ſiegreiche deutſche Offenſive

längs der Weichſel hervor die den ruſſiſchen Aufmarſch ſtört
und vernichtet Die Köln Volksztg meldet aus RomPapſt Benedikt ſprach ſich dem Leiter einer Florentiner
Zeitung gegenüber für das unbedingte Feſthalten Jtaliens
an der Neutralität aus Er bitte GCott daß er die gegen
wärtigen ſchmerzlichen Tage abkürze

Trauskankaſten

Nach den letzten Meldungen ſcheint der Landkrieg auf
dem jüngſten und öſtlichſten Kriegsſchauplatz bereits ent
brannt zu ſein und zwar an der ruſſiſch klein aſiatiſchen
Grenze Dadurch wird die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
ein Gebiet gelenkt das ſonſt ſern ab von unſerem Jntereſſe
liegt obwohl es ſchon zu verſchiedenen Zeiten in den geſchicht
lichen Vordergrund getreten iſt Transkaukaſien Es iſt das
jenſeits des großen Kaukaſus gelegene Grenzland gegen
Hleinaſien Armenien und Perſien hin das in ſeiner ganzen
Ausdehnung ron dem parallel mit dem großen Kaukaſus ver
laufenden kleinen oder Antikaukaſus durchzogen wird Aber
dieſer iſr im Gegenſatz zu jenem kein Kettengebirge ſondern
eine zerklüftete wilde Hochebene und iſt eigentlich nichts
anderes als der nördliche Ausläufer des armeniſchen Hoch
landes Er iſt von einer mächtigen Baſaltdecke überlagert
auf der mehrere hohe Vulkankegel aufſitzen Zu dieſen ge
hört u a der große Ararat der mit ſeinen 5160 Metern die
höchſte Erhebung dieſes Gebietes iſt und über die Schnee
region hinausragt Am nächſten kommt ihm der Alagos mit
1008 Metern Das Hochland iſt noch heute oft von Erdbeben
heimgeſucht Die Abhänge nach den Küſten des Schwarzen
und des Kaſpiſchen Meeres hin ſowie die tief eingeſchnittenen
Flußtäler zeigen ſubtropiſches Klima während die eigent
liche Hochebene mit ihren extremen Temperaturen mehr
Steppencharakter aufweiſt Jn der Umgebung von Batum
fallen faſt tropiſche Regenmengen 2370 Millimeter Hier
beträgt die mittlere Wintertemperatur 6,1 Grad die mittlere
Sommertemperatur 23,2 Grad Die Pflanzenwelt iſt ganz
ſüdländiſch und ſehr üppig An vielen Stellen ſind noch wirk
liche Arwälder vorhanden die überaus wildreich ſind Hier
hat ſich der Wiſent wenn auch in ſpärlichen Reſten erhalten
Ferner hauſen hier der braune Bär der Biber zahlreiches
Rot und Schwarzwild im Hochgebirge außerdem Bergziegen
und Gemſen

Transkaukaſien kann von Rußland her nur zu Schiff oder
zu Wagen erreicht werden da keine Eiſenbahn über den Ge
birgskamm des hohen Kaukaſus führt Dagegen iſt die
Hauptſtadt Ziskaukaſiens Wladikawkas mit der Trans
kaukaſtens Tiflis durch die bekannte 200 Kilometer länge
gruſiniſche Heerſtraße verbunden die zweifellos die ſchönſte
Straße des ganzen ruſſiſchen Reiches iſt Sie führt über den
Darjalpaß am Kasbeck in einer Höhe von 2471 Meter über
dem Meere aus dem Terektal in das der Aragwa und dann
auf dem rechten Ufer der Kura weiter nach Tiflis

Die Berölkerungsverhitltniſſe Transkaukaſtens ſind wie
die des geſamten Kaukafusgebietes überhaupt ſehr verwickelt
Jm äüllgemeinen kann man die Bewohner in vier große
Gruppen einteilen Armenier Gruſinier Tataren und die
eigentlichen Bergvölker Dieſe ſtellen die Reſte verſchiedener
aſtatiſcher Völkerſchaften var die verhältnismäßig ſpät zu
beiden Seiten des kaukaſiſchen Gebirgskammes von Aſien her
eingewandert ſind und ſich teilweiſe in den abgelegenſten und
unwegſamſten Tälern angeſiedelt haben Sie zerfallen in
zwei landſchaftlich bedingte Unterabteilungen eine öſtliche
und eine weſtliche Zu jener gehören die Lesghier in Da
nheſtan dem an der Küſte des Kaſpiſchen Meeres vorge
lagerten Bergland Sie ſind wiederum in mehrere Stämme
gegliedert Ferner kommen dazu die Tſchetſchenzen im Ge
biet des Terekfluſſes Beide Völkerſchaften bekennen ſich zum
Jſlam Die weſtlichen Bergvölker gliedern ſich in die Ab
chaſen an der Küſte des Schwarzen Meeres und in die Tſcher
keſſen Auch ſie ſind Mohammedaner ohne ſich freilich an
die ſtrengſten Vorſchriften zu halten Zwiſchen den beiden
Hauptgruppen ſitzen die Oſſethen Ein eigenartiges Volk
deſſen Sprache z B mit vielen iraniſchen Beſtandteilen durch
ſetzt iſt Jn religiöſer Hinſicht ſind ſie teils Chriſten teils
Mohammedaner Ferner ſoll hier noch der Stamm der Berg
jüden erträhnt werden der in Dagheſtan zuſammen mit den
Lesghiern wohnt Sie haben ihre alte Sprache aufgegeben
und die ihrer Rachbarn angenommen Dagegen haben ſie
noch viel alte eigenartige Bräuche rein bewahrt Der
ruſſiſchen Unterdrückung ſetzten ſie zuſammen mit deſt anderen
Bergvölkern verzweifelten Widerſtand entgegen

Das Gebiet iſt überaus reich an Mineralſchätzen be
ſonders Eiſen und Mangan die allerdings noch wenig er
ſchloſſen ſind Der Bergbau liegt vor allem in franzöſiſchen
und belgiſchen Händen Die Fabrikinduſtrie hat ſich hier
noch wenig entwickelt dagegen iſt eine altüberlieferte Haus
induſtrie vorhanden die hauptſächlich Seidengewebe Teppiche
Waffen und ſilberne und küpferne Schmüuckgegenſtände her
ſellt Der Haupthandelsplätz iſt Bätum am Schwarzen
Meer der jedenfalls zuerſt in den Kriegsbereich gezogen
werden wird

Hart aneinander
Jn der Voſſ Ztg wird berichtet Der Augenzeuge aus

dem engliſchen Hauptquartier der ſich von Zeit zu Zeit in
der Daily Mail hören läßt ſagt Jn letzter Zeit ſeien die
Laufgräben von Freund und Feind ſo dicht einander gegen
über daß man genau hören könnte was in den Laufgräben
der Feinde vorging Die Deutſchen muſizierten und ſangen
häufig Die neuen Korps beſtehen aus ſehr jungen Leuten
die aber mit einer Hartnäckigkeit und einem Mut kämpfen
der erſtaunlich iſt Man kann die preußiſche Kriegsmaſchine
nur bewundern die durch ihre Diſziplin a Ergebniſſe er
zielt Trotz ihrer Verluſte haben die Deutſchen immer wieder
Reſerven wo und wann ſie ſie brauchen Sechzehn und Sieb

hniähbrige die auf die Gewehrmündungen zumarſchieten

joyne mir ver Wimper zu zucen Sie kämpfen mitBravour zu der ein Jahrhundert Sigiyi ehe en
wiſſen ſie kämpfen für die nationale Exiſtenz Und in dieſem
Kampfe beweiſen ſie daß ihnen r Deutſchland Deutſch
land über alles keine leere Phraſe iſt

Der Schrei nach dem Wutki
WTB Aus Petersburg wird den Times gemeldet das

das Verbot des Verkaufes von n überall wo der
Kriegszuſtand erklärt iſt große Erregung hervorrief Die

ſürnt und Branntweingeſchäfte wurden von der Menge ge
ürmt

Eine dreiſte Erfindung
Unter der Ueberſchrift Eine Erfindung ſchreibt der

Jm neutralen Auslande werden erſichtlich aus
Kreiſen unſerer Gegner andauernd ungünſtige Nachrichten
verbreitet die ſich mit der Perſon des Herzogs Ernſt Auguſt
von Braunſchweig beſchäftigen Wir ſind ermächtigt feſtzu

ſtellen daß an all dieſen Gerüchten kein wahres Wort iſt

Eine Kriegsſpende der argentiniſchen Deutſchen
Berlin 17 Novbr Die Deutſch Ueberſeeiſche Bank in

Buenos Aires hat dem Stellvertreter des Reichskanzlers
375 000 Mk als Ergebnis einer Kriegsſpende überſandt
welche die in Argentinien lebenden Deutſchen und Deutſch
freunde zur Unterſtüßung der Verwundeten und der not
leidenden Familien in Deutſchland geſammelt haben Dieſe
hochherzige Spende wird in ganz Deutſchland mit lebhafter
Freude begrüßt werden als ein Zeichen treuer Anhänglich
keit an die alte Heimat und inniger Teilnahme an den großen
Kämpfen in denen ſie ſteht

Für Griechenland kein Geld mehr
Kopenhagen 17 Nov Nationaltidende meldet aus

Paris Die franzöſiſche Regierung teilte der griechiſchen Re
gierung mit daß die auf die im vorigen Jahre abgeſchloſſene
griechiſche Anleihe mit Rückſicht auf den Krieg nur 800 000
Franken auszahlen könne Der Reſt könne erſt nach Beendi
gung des Krieges gezahlt werden

Rußland über ſeinen engliſchen Bundesgenoſſen

Haag 17 November
Der engliſche Korreſpondent Hamilton Tyſe der ſchon

öfter fie aus n berichtet hat drahtet von dort
der Daily Mail Wir in England müſſen die zweiein
halb Millionen Mann ſchleunigſt auf dieBeine bringen Die Ruſſen tun was ſie können aber
es können doch Monate vergehen ehe ſie bis
Berlin vordringen Daß es ihnen gelingen wird iſt
beſtimmt aber ehe es ſo weit iſt können die Deutſchen
vielleicht wieder Truppen entbehren die ſie
nach Frankreich und Belgien ſenden Deshalb muß
England militäriſch mithelfen Schon fängt Rußland
zu denken l Werk u viel auf dasverbündete Rußland verläßt anſtatt ſich
ſelbſt anzuſtrengen

Das Arteil der Pariſer über die Verbündeten
e B Rom 17 November

Das Giornale Jtalia veröffentlicht einen inter
n Brief des zurzeit in Paris weilenden bekannten

römiſchen Schriftſtellers Diego Angeli Vieſer der bisher
ein entſchiedener Franzoſenfreund iſt ſchildert in draſtiſcher
Wkeiſe wie das Pariſer Volk die Verbündeten und die Neu
tralen beurteilt Allgemein iſt die Bewunderung von Eng
land während man von Rußland merklich kühler dächte Das
franzöſiſche Volk frage ſchon weshalb die Ruſſen 29 Milliar
den für die Reorganiſation des Heeres gefordert haben wenn
dieſes Heer noch immer nicht imſtande ſei Deutſchland nieder
zuwerfen Man ſei doch überzeugt geweſen daß die Ruſſen
in Monatsfriſt in Berlin ſein würden Sehr ärgerlich ſei
man auch auf Spanien von dem man beſtimmt ein Mitgehen
gegen Deutſchland erwarter habe

Pexrzicht auf die engliſche Prinzenwürde
Braunſchweig 19 Nov Jm engliſchen Anterhauſe richtete

bekanntlich der iriſche Abgeordnete Mac Keil an den
Premierminiſter Asquith die Frage was er zu tun gedenke
um den Herzog von Braunſchweig von ſeinem engliſchen Titel
und Vorrrchten abzuſetzen Die Braunſchweiger Neueſten
Nachrichten bemerken dazu Der Herzog Ernſt Auguſt vonBraunſchweig hat ſofort nach der ehgien Kriegserklärung

ait Deutſchland freiwillig auf die Führung des Titels eines
Prinzen von Großbritannien und Jrland verzichtet Er
ordnete an daß dieſer Untertitel in den Erlaſſen und Ver
ordnungen uſw fortgelaſſen wird Tatſächlich wird ſeit Aus
bruch des Krieges in der Einleitung zu den erlaſſenen Ver
ordnungen die Bezeichnung Königlicher Prinz von Groß
britannien und Jrland nicht mehr gebracht

Die Verſuche unſere Zufuhr abzuſchneiden
London 17 Nov Premierminiſter Asquith ſtellte bei

Beantwortung von Anfragen im Unterhaus eine Sold
erhöhung der unteren Rangklaſſen der Armee in Ausſicht
Bisher ſind 43 Anteroffiziere zu Unterleutnants befördert
worden Auf die Frage welche Schritte getan ſeien um den
Feinden die Zufuhr notwendiger Artikel abzughneiden er
klärte Asquith daß die Regierung ſeit Beginn des Krieges
keiner anderen Frage größere Aufmerkſamkeit geſchenkt habe
Sie ſei eine der ſchwierigſten Fragen hauptſächlich deshalb
weil es ſich um Güter für den Feind handle die aus neu
tralen Ländern durch neutrale Schiffe ausgeführt werden
und in erſter Linie einen neutralen Beſtimmungsort hätten
Wenn die Regierung willkürlich handie würde ſie mit den
Rechten der neutralen Mächte in Konflikt kommen So be
langreich es ſei dem Feinde mit allen geſetzlichen Mitteln
Kriegsmaterial und andere dringend notwendige Güter ab
zuſchneiden ſo ſei es von ebenſo grotzem Jntereſſe daß Eng
land ſich nicht willkürlich gegen das Völkerrecht und gegeil
die neutralen Länder verhèlte Die Regierung ſtrebe da
nach mit großer Vorſicht jede Pflicht zu erfüllen ſo daß ein
Konflikt vermieden würde

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Druck
und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich in Halle a S
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